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Neue verbesserte auf Erfahrimg gegründete A
Die Aderlässe ist in folgenden MlM

Mü:yli.ch
Bey desorgenden

krzmwuuHen.
2. AuVerhütungder

Sundfiebern in tiefen

Mlen, Wunden und

andern Berietzungen,

z. Bey dem Anfang
r hitzigen Fieber, che

lche vollkommen vor-
mden sind.

-

4. Sn der VMlW
n, igkeit.

tzw^yfelhaft.
1. Wer niemalen ge-
:ssen.

2. AngrohenSchmer-
>cn v.der andern wichtigen

Zufällen.
Z. Sn schon vorhandenen

Entzündungen.

4. In heftigen schon
- vorhandenen Fiebern

,Jn diese» Punkten sind
' mit Aderlässen so schädliche

und tödliche Folgen verursa-

zer worden, als auch höchst

zglnskte, darum hier eine

z^B«te Entscheidung der Um-
Kden erforderlich ist, und

0 sich bey solchen Raths
?pfiegen, welche erforder-

^e Einsichten haben

Sch^Hlich.
r. Jm hohen Wer oder

in der Kindheit.
2. Bey schwacher Leibs?

beschaffenheit oder schwere ^

durch Krankheit.
A. Wenn derPuls klein,'

weicl^schwachoder adwech-

selndund die Haut blos ist.
4. Wenn dieä«issernGlie»

deroft kalr, und mit einem
weichenAnfühlengeschwoK
len sind.

5. Wenn man seit langer
Zeitwenig od. schlecht nah.
rende Speisen geessen hat,
welche man stark verzehrt.

^ 6. Wenn seit langer Zeit
der Masen in Unordnung

ist, die Verdauung schlecht vemchtet wird, «ndWdahor tmr wenig

Blut erzeugt.
7. Wenn ma« eme merkliche Ausleerung hat, durch verschied««

Ar«« von Blutstürzungen, oder durch einm Durchfall, den Harn
«der den Schweiß, wenn die Scheidung der Krankheit schon durch

einen vo» diesen Wegen geschehen ist.

8. Wenn man seit langer Zeit an einer schleichendem Krankheit
'leidet, und man init vielen Verstvpfunge» geplagt ist, welche die

Erzeugung des Geblüts verhindern.

9. Wenn man entkräftet ist, es ,mag folches herrühre«, woher es

immer mag ; such wenn das Geblüt blax -und dünne ist.

is. Niemalcn an emem schmerzhasten Gliede, sonder» cr« entgegen

gesetztem Orte.
11. Wo das Geblüt zu stark nach oben treibet, davon Beschwerden

i« Haupt und Brust entstehen, ist Fußlässe sicherer als ÄMiasie.

12. Allzu sft Merlassen schwächet und verderbet Geblüt und Natur

; auch zu wenig heraus lassen machet nur das Gcbli'tt unruhig,
und allzu viel ist gsr unvemünftig ; gewisses Maas lasset sich nicht
bestinunen, weilen nicht aöe gleich vollblütig sind.

von dem Blut nach dem Ader lässen zu murhmassen M.

i k

O. SchbnrochBlutmitWasserbedekt,Gesundh
«. Roch schaumig, vieles Geblüt.
L. Roth mir einem schwarze« Ring, Hauptwehe
W Schwarz und Wasser unten, Wassersucht.
ss> Schwarz und Wasser oben, Lieber.

Schwarz mit einem rochen Ring, Gichter.

7. Schwarz schaumig, kalte Flusse.
8. Weißlicht Blut. Verschleinwng.
9. Blau Blut, MilzfchwKchheit.

10. Grün Blut, hiyjge Galle.
11. Gelb Blut, Schaden ander L ober.
12. Wsssericht Blut, schlechten Magen,

> » " «5 < >


	Neue verbesserte auf Erfahrung gegründete Aderlasstafel

